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Abbildung 20: Akzeptanz therapeutischer Maßnahmen (Angaben in %)14 

 
14 Es werden nur Maßnahmen aufgelistet, die von min. 10 Patienten bewertet wurden. 
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3 Mit welchem Ergebnis? 

3.1 Gesamteinschätzung 

3.1.1 Einschätzung der Veränderungen15 

Sowohl Patienten als auch Therapeuten geben zum Ende der Therapie unabhängig voneinander ihre 
Einschätzung der während der Behandlung in der Oberberg Fachklinik erreichten Ergebnisse ab. 
Abbildung 21 zeigt für die verschiedenen Problembereiche jeweils den Anteil der Patienten, die sich nach 
eigenem Urteil oder im Urteil der behandelnden Therapeuten gebessert hat. Für diejenigen Bereiche, die 
zu Behandlungsbeginn häufig im Vordergrund standen (Abb. 18), zeigen sich durchweg sehr hohe 
Besserungsquoten. So liegen die Verbesserungsraten aus Sicht der Patienten in der psychischen 
Symptomatik (91,5 %), im Selbstwerterleben (84,8 %), im Krankheitsverständnis (83,3 %) und in der 
Einstellung gegenüber der Zukunft (80,0 %) bei über 80 %. Die Therapeuten sehen in diesen Bereichen sogar 
noch etwas öfter eine positive Entwicklung. Verschlechterungen werden von Patienten wie von 
Therapeuten sehr selten gesehen. Wie im – geschützten – therapeutischen Raum der Klinik wohl nicht 
anders zu erwarten, sind Veränderungen der sozialen Probleme (19,2 %) sowie der privaten (33,8 %) und 
beruflichen Beziehungen (10,3 %) im Vergleich zu den anderen Bereichen aus Patientensicht eher selten. 
Die Therapeuten schätzen die Veränderungsraten auch in diesen Bereichen häufiger positiv ein (soziale 
Probleme: 54,2 %; private Beziehungen: 66,7 %; berufliche Beziehungen: 46,3 %), wobei sie sich 
möglicherweise mehr als die Patienten bei der Beurteilung am neu gewonnenen Potential orientieren. 

Abbildung 21: Veränderungseinschätzungen aus Patienten- und Therapeutensicht (Angaben in %) 

15 Direkte Veränderungseinschätzung aus dem Patienten- und Therapeutenbericht; Angaben zu Veränderungen 
(Patient, Therapeut): körperliches Befinden (n = 77, n = 79) psychische Symptomatik (n = 82, n = 81); 
Selbstwerterleben (n = 79, n = 81); soziale Probleme (n = 52, n = 59); private Beziehungen (n = 68, n = 63); 
berufliche Beziehungen (n = 58, n = 54); Eigenaktivität (n = 75, n = 79); Krankheitsverständnis (n = 78, n = 79); 
Einstellung geg. Zukunft (n = 80, n = 81). 

96,3

93,7

94,9

46,3

66,7

54,2

91,4

95,1

92,4

80,0

83,3

72,0

10,3

33,8

19,2

84,8

91,5

77,9

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Einstellung geg. Zukunft

Krankheitsverständnis

Eigenaktivität/Übernahme von Verantwortung

Berufliche Beziehungen

Private Beziehungen

Soziale Probleme

Selbstwerterleben/ Selbstannahme

Psychische Symptomatik

Körperliches Befinden

Patient

Therapeut



 
 

27 
 

3.3.2 Patientenzufriedenheit20 

Die Zufriedenheit der Patienten mit der Behandlung hat in der Qualitätssicherung einen hohen 
Stellenwert. Auch wenn Zufriedenheit nicht mit Ergebnisqualität gleichgesetzt werden kann, ist das 
Patientenurteil sehr ernst zu nehmen. Gerade bei Ausbleiben der Zustimmung der Patienten muss den 
Gründen hierfür selbstkritisch nachgegangen werden.  
 

 
Abbildung 26: Patientenzufriedenheit (Angaben in %) 

Die Patienten sind sehr zufrieden mit der Behandlung in der Oberberg Fachklinik und den dabei 
erreichten Ergebnissen: Die Zufriedenheitsraten liegen durchgängig über 92 %. Die Patienten 
attestieren fast ausnahmslos eine gute Behandlungsqualität (96,3 %) und sind insgesamt mit der 
Behandlung zufrieden (95,1 %). Fast alle glauben, mit ihren Problemen besser umgehen zu können 
(96,3 %), haben nach eigener Aussage die gewünschte Behandlung erhalten (96,3 %) und würden die 
Oberberg Fachklinik anderen weiterempfehlen (95,1 %).  
  

 
20 n = 82 aus dem Patientenbericht, keine Angaben: für alle Skalen n = 0. 
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4.2 Direkte Befragung zum Gesundheitszustand24  

Befragt man die Patienten direkt nach ihrer Einschätzung über die während der Behandlung in der 
Oberberg Fachklinik erreichten Ergebnisse, so zeigt sich ein ähnlich positives Bild. Abbildung 29 zeigt 
für die verschiedenen Problembereiche jeweils den Anteil der Patienten, die sich nach eigenem Urteil 
gebessert haben. 
 
Ein Jahr nach Entlassung aus der Oberberg Fachklinik geben über 80 % der Patienten an, dass sich ihr 
körperliches Befinden, ihre psychische Symptomatik, ihr Selbstwerterleben, ihre Eigenaktivität und ihr 
Krankheitsverständnis im Vergleich zur Aufnahme der stationären Psychotherapie positiv verändert 
hat. Zwischen 51 und 62 % der Patienten geben positive Veränderungen ihrer sozialen Probleme sowie 
der privaten und beruflichen Beziehungen an.  
 

 
Abbildung 29: Direkte positive Veränderungseinschätzung (Angaben in %) 

  

 
24 Direkte Veränderungseinschätzung der Patienten; Prozentangaben beziehen sich auf die Patienten, die diesen 
Bereich als Problembereich angeben. Gesamt n für die einzelnen Skalen (von unten nach oben):  
6 Monate nach Entlassung: n = 50, n = 56, n = 52, n = 34, n = 45, n = 32, n = 46, n = 46, n = 50.  
12 Monate nach Entlassung: n = 42, n = 47, n = 44, n = 33, n = 37, n = 33, n = 41, n = 38, n = 45. 

74,0

82,1

75,0

35,3

40,0

31,3

65,2

71,7

78,0

85,7

93,6

88,6

60,6

62,2

51,5

82,9

86,8

66,7

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

körperliches Befinden

psychische Symptomatik

Selbstwerterleben/Selbstannahme

Soziale Probleme

Private Beziehungen

Berufliche Beziehungen

Eigenaktivität/Übernahme von Verantwortung

Krankheitsverständnis

Einstellung geg. Zukunft

12 Monate

6 Monate



 
 

36 
 

4.7 Patientenzufriedenheit33  

Auch rückblickend nach sechs bzw. zwölf Monaten beurteilen die ehemaligen Patienten den 
Aufenthalt in der Oberberg Fachklinik ausgesprochen positiv. Die überwiegende Mehrheit der 
Patienten äußert sich zufrieden mit der erhaltenen Behandlung und deren Resultat; die 
Zufriedenheitsquoten liegen nach einem halben bzw. nach einem Jahr in allen Bereichen bei über 91 %. 
Auch nach diesem vergleichsweise großen zeitlichen Abstand und zwischenzeitlich gemachten neuen 
Erfahrungen berichtet der Großteil der ehemaligen Patienten, dass ihnen die Behandlung geholfen 
habe, besser mit Problemen umzugehen. Die Qualität der erhaltenen Behandlung wird auch 
rückblickend von fast allen der ehemaligen Patienten als gut beurteilt. 
 

 
Abbildung 36: Zufriedenheit mit der Behandlung (Angaben in %) 

  

 
33 6 Monate nach Entlassung: n = 56, fehlende Angaben: n = 0; 12 Monate nach Entlassung: n = 48, fehlende 

Angaben: n = 1 (2,1 %).  
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